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1 Einleitung 
 

Am Anfang des 21. Jahrhundert sind bedeutsame Veränderungen ein 

regelmäßiges, fast schon alltägliches Merkmal unserer Wirtschaftswelt 

geworden. Viele dieser Veränderungen werden in Form von Projekten 

durchgeführt. Durch die Globalisierung der Wirtschaft und des 

Wettbewerbs ist es immer öfter notwendig, dass Projekte in geographisch 

verteilten Teams durchgeführt werden.  

 

Begünstigt durch die modernen Informations- und Kommunikationsmedien, 

ist es möglich, ein Projektteam zusammenzustellen und zu steuern, ohne 

dass dieses Team sich näher kennt und ohne dass gemeinsame Sitzungen 

und direkter mündlicher Austausch stattfinden muss. Die Mitarbeiter von 

Projekten werden in die Lage versetzt, an verschiedenen Orten, losgelöst 

von Zeit- und Organisationsgrenzen, zu arbeiten – virtuelle Teams 

entstehen. 

 

Um den veränderten Bedingungen verteilter Arbeitsstrukturen gerecht zu 

werden, entstehen neben den klassischen Projektmanagement-Prinzipien 

neue Anforderungen an das Projektmanagement. Für die verteilt 

arbeitenden  Projektmitglieder nimmt die Bedeutung der psychosozialen 

Faktoren der Teamarbeit zu und wird zur Voraussetzung eines 

erfolgreichen Projektverlaufs. Soft Skills, wie Führung, Kommunikation, 

Sozialkompetenz, interkulturelle Kompetenz, Kooperation, Emotionale 

Intelligenz, Motivation und Vertrauen werden zu den tragenden Säulen des 

Projektgeschehens.  

 

In dieser Arbeit werden die Anforderungen an das Projektmanagement bei 

räumlich verteilt agierenden Teams aus theoretischer Sicht beleuchtet. 

Risiken der veränderten Arbeitsform, sowie Hinweise und Lösungsansätze 

von Problemfeldern werden aufgeführt und kritisch betrachtet. Weiterhin 

werden Chancen und Vorteile von verteilt arbeitenden Projektteams 

beschrieben. 
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Im ersten Teil dieser Arbeit werden die Grundlagen des 

Projektmanagement erläutert. Nach einer Betrachtung der Entwicklung des 

Projektmanagements werden die Begriffe Projekt, Management und 

Projektmanagement definiert. Danach werden die Phasen des 

Projektablaufs sowie Formen der Projektorganisation dargestellt. Kapitel 4 

beschäftigt sich mit der Bestimmung und Differenzierung der Begriffe 

Team, verteilte Teams und virtuelle Teams, bevor in Kapitel 5 Kriterien zur 

erfolgreichen Teamentwicklung in verteilten Projektstrukturen dargestellt 

werden. Die richtige Auswahl und der richtige Einsatz von 

Kommunikationsmedien wird im 6. Kapitel beschrieben. Das letzte Kapitel 

befasst sich mit den Besonderheiten des internationalen 

Projektmanagements und den Besonderheiten beim Managen von 

multikulturellen Teams.   
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2 Grundlagen des Projektmanagements 

2.1 Entwicklung und Aktualität des Projektmanagements 

Die Menschheit wusste bereits vor Tausenden von Jahren, dass die 

Realisierung von großen, komplexen und schwierigen Aufgaben sich durch 

eine eng zusammenarbeitende Gruppe besser erledigen lässt.1 Madauss 

nennt als Beispiel solcher Großprojekte den Bau der Pyramiden oder der 

Chinesischen Mauer.2 Bernecker/Eckrich ergänzen diese Beispiele noch 

durch Hinweise auf die kriegerischen Eroberungen der frühzeitlichen 

Geschichte.3 

 

„In der jüngeren Geschichte stellen der Panama- und Suezkanal 

vergleichbar gigantische Vorhaben dar. Aber auch die Errichtung des 

Eiffelturms zur Weltausstellung in Paris kann in die Reihe großer Projekte 

der Weltgeschichte mit aufgenommen werden.“4 

 

Die Anfänge des Projektmanagements entstanden bei den Rüstungs- und 

Raumfahrtprojekten der USA. Litke nennt z.B. das Manhattan Engineering 

District Projekt von 1941 als einen der Anfänge des modernen 

Projektmanagements. Zielsetzung dieses Projekts war die Entwicklung der 

ersten Atombombe und das Apollo Projekt der NASA zu Beginn der 60er 

Jahre. Bei diesem Projekt mussten erstmals unter enormem Zeitdruck 

Aktivitäten koordiniert werden , die mit bisherigen Organisationsmethoden 

als nicht durchführbar galten.5 

 

„Neben Anforderungen an die Logistik waren dabei erstmalig Probleme der 

Forschung und Entwicklung hinsichtlich der ernorm gestiegenen 

Komplexität und der Interdisziplinarität der Aufgabenstellung zu bewältigen, 

die in Grenzbereiche der Wissenschaft vorstießen.  

 

                                                
1 Vgl. Bartsch-Beuerlein/Klee: Projektmanagement mit dem Internet, S. 11 
2 Vgl. Madauss: Handbuch Projektmanagement, S. 12 
3 Vgl. Bernecker/Eckrich: Handbuch Projektmanagement, S. 55 
4 Madauss: Handbuch Projektmanagement, S. 12 
5 Vgl. Litke: Projektmanagement, S. 21 


